
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 097/10 
 
 

Betreff: 
 

Machbarkeitsstudie Wasserwanderrastplatz Schleuse Altenrheine 
hier: Vorstellung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie durch 
Prof. Dr. Haas (DMC) 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

24.02.2010 Berichterstattung
durch: 

Herr Schröer, 
Herr Aumann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
51 Stadtplanung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

     LP 3: Regionale Zusammenarbeit in Wirtschaft, Tourismus, Konversion 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 

 
 



- 2 - 

 

Vorlage Nr. 097/10 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt die Ausführungen und Präsenta-
tion über die Machbarkeit des Wasserwanderrastplatzes an der Schleuse 
in Altenrheine zur Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
  
Die Deutsche Marina Consult (DMC), Hannover wurde von der Stadt Rheine mit 
der Erstellung einer Machbarkeitsstudie beauftragt. Gegenstand des Auftrages ist 
die Untersuchung, inwieweit der Standort sich tatsächlich für die Nutzung eines 
kleinen Bootshafens eignet und inwieweit die nötigen Voraussetzungen der was-
serseitigen Infrastruktur (Schleusung, Bootsaufkommen, Routing, linksemsiges 
Kanalnetz) gegeben sind. Weiterhin werden Aussagen zu den Kosten, der Wirt-
schaftlichkeit und Bewirtschaftungsform erwartet. Schließlich gilt es, ein flächen-
bezogenes Nutzungskonzept mit einem Gestaltungsentwurf für die Gebäude zu 
entwickeln. 
 
Die Ergebnisse dieser Studie werden den Ausschussmitgliedern vorgestellt von 
Prof. Dr. Haas. 
 
Zum Hintergrund:  
Im Zuge der geplanten Ausbaumaßnahmen am Dortmund-Ems-Kanal wurde sei-
tens der Stadtteilbeiräte Rodde und Altenrheine der Wunsch an die Politik und 
Verwaltung herangetragen in den Schleusenbereichen Rodde bzw. Altenrheine 
einen Sportboothafen zu entwickeln. Im Rahmen einer Vorstudie wurden von der 
Verwaltung die Standorte 
 
- Amisia Rheine Stadt 
- Schleuse Rodde, 
- Spülfeld Rodde, 
- Kanalhafen Rodde und 
- Schleuse Altenrheine 
 
hinsichtlich ihrer Eignung als Bootshafen untersucht mit dem Ergebnis, dass sich 
die Schleuse Altenrheine als für diese Nutzung am geeignetsten herausstellte. 
 
Infolgedessen wurde das Büro DMC mit der näheren Untersuchung zur Eignung 
und Machbarkeit beauftragt. 
 
Aufgrund der städtischen Haushaltslage kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt hin-
sichtlich der finanziellen Realisierung nicht die Stadt Rheine sondern nur ein pri-
vater Investor infrage kommen. 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Machbarkeitsstudie Wasserwanderrastplatz Schleuse Al-
tenrheine 
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